
Hydroformylation

Die Hydroformylierung
von Alkenen wird h-ufig als

die wichtigste industrielle An-
wendung der homogenen Katalyse

bezeichnet. Viele Prozesse auf ver-
schiedenen Maßst-ben produzieren auf

diese Weise Jahr fgr Jahr Millionen Tonnen
an Aldehyden. Einige Leser sind mçglicher-

weise mit den umfangreichen Forschungsarbeiten
vertraut, die mit der Umstellung der industriellen
Prozesse von den weniger selektiven, harsche Be-
dingungen erfordernden Cobaltkatalysatoren auf
Rhodiumkatalysatoren mit Phosphorliganden ein-
hergingen; dabei wurden Synthesen linearer Al-
dehyde aus terminalen Alkenen fgr den Multiton-
nenmaßstab entwickelt. Viele dieser Arbeiten
liegen schon etwas zurgck, doch die Hydroformy-
lierung bringt immer neue Herausforderungen fgr
die akademische und industrielle Forschung
hervor. Das Buch deckt viele dieser Gebiete der
Hydroformylierungsforschung ab – von Tandem-
reaktionen, gber enantioselektive Katalyse und die
Kontrolle von Regio- oder Chemoselektivit-t bis
hin zu Techniken fgr die Katalysatorabtrennung.
Neben einer ganzen Reihe von wichtigen 3ber-
sichten zur Hydroformylierung ist auch das etwas
-ltere Buch Rhodium Catalyzed Hydroformylation
(herausgegeben von P. W. N. M. van Leeuwen und
C. Claver, Springer, 2002) sehr ngtzlich, wenn es
darum geht, jungen Studenten die grundlegenden
Konzepte zu vermitteln. Das hier besprochene
Buch versteht sich dagegen als eine aktuelle und
umfassende Referenz zur Hydroformylierung fgr
aktive Forscher auf dem Gebiet.

Dieser Ansatz wird bereits in der sehr kurzen
Einleitung erkennbar, an die sich 3bersichten zu
Hydroformylierungskatalysatoren mit verschiede-
nen Metallen anschließen. Diese kurzen Zusam-
menfassungen sind insofern ausgewogen, als die
wichtigsten Aspekte fgr jedes Metall auf einigen
Seiten vorgestellt werden. Nachteilig wirkt dabei,
dass an dieser Stelle noch wenig Charakteristisches
zu den Rhodium-Katalysatoren vermittelt wird, die
das haupts-chliche Thema des Buchs sind. Mehr
Informationen zu Mechanismen, Substratspek-
trum, wichtigen Liganden und unterschiedlichen
Reaktionsbedingungen wgrden es Einsteigern er-
leichtern, den Rest von Band 1 zu verstehen. Viele
Leser haben aber wahrscheinlich schon Vorlesun-
gen gber die Grundlagen der Hydroformylierung
besucht und wichtige Verçffentlichungen gelesen.
Die knapp gehaltene Einfghrung zu Rhodium-ka-
talysierten Reaktionen vermeidet jedenfalls Wie-
derholungen und macht den Weg frei fgr den
Hauptteil des Buchs. In Band 1 sticht ein rund 200-
seitges Kapitel zu Liganden-Design und -Synthese

heraus, das fgr alle Forscher in allen Teilgebieten
der homogenen Katalyse mit sp-ten 3bergangs-
metallen von Interesse ist, die solche Liganden
herzustellen und einzusetzen planen. Spezialisten
zeigt es die Vielfalt der Ligandenstrukturen fgr
spezielle Aufgaben sowie Aspekte von Struktur-
Leistungs-Beziehungen auf.

Band 2 befasst sich vorrangig mit dem Sub-
stratspektrum verschiedener Hydroformylierungs-
katalysatoren. Dies beginnt mit einer gut organi-
sierten Betrachtung der Effekte von vielen funk-
tionellen Gruppen in einem Substrat auf die
Chemo-, Regio- und Stereoselektivit-t und die
Reaktivit-t einer Hydroformylierung. Ein Einstei-
ger sollte vielleicht diesen Abschnitt vor den sp--
teren Kapiteln von Band 1 lesen. Nach der Lektgre
dieses Kapitels sollte man die Erfolgsaussichten
eines neuen Substrats auf der Grundlage der vor-
gestellten Beispiele einsch-tzen kçnnen. Als
n-chstes folgt eine Diskussion von Spezialgebieten
der Hydroformylierungsforschung, wie die indu-
striell bedeutsame Tandem-Isomerisierung-Hyd-
roformylierung, die Synthese von Aldehyd-Ge-
ruchsstoffen, Hydroaminomethylierung und Tech-
niken zur Katalysatorrgckgewinnung. All diese
Beitr-ge sind gut geschrieben und organisiert, und
sie geben den Wissensstand recht genau wieder.

Im Unterschied zu anderen chemischen Reak-
tionen, die den Status eines selbst-ndigen For-
schungsfelds fgr sich beanspruchen kçnnen, wird
die Hydroformylierung intensiv im industriellen
Sektor untersucht. Das Ergebnis ist eine große
Menge nicht publizierter Daten oder Patente, die in
Verçffentlichungen von Hochschulgruppen oft
nicht zitiert werden. Dieses Buch bemght sich um
eine Beschreibung der Patentliteratur, wobei die
Bedeutung eines jeden Patents in der Regel gut
eingestuft wird. In den meisten Bgchern gber
andere Katalysen entf-llt dieser Aspekt entweder,
oder er wird nicht angesprochen; hier w-re das
aber ein schwerwiegendes Vers-umnis. Das Buch
lenkt den Blick auch auf wichtige Aspekte wie
Ligandenzersetzungswege, die in akademischen
Verçffentlichungen selten behandelt werden.
Dieser angewandte Ansatz ist eine der St-rken des
Buchs, da es seinen Lesern den Weg zur relevanten
Patentliteratur erschließt.

Das Buch ist ein Wissensschatz fgr Spezialisten
und ngtzlich fgr alle Forscher, die 3bergangsme-
tall-Phosphan-Katalysatoren herstellen und an-
wenden – fgr welche Reaktion auch immer.
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